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Die Rechnung mit Griechenland
André Tautenhahn · Monday, April 12th, 2010

Die Zusage der Eurogruppe, Griechenland sofort 30 Mrd. Euro zur Verfügung zu stellen, hat ja
weit und breit für gute Stimmung gesorgt. Vor allem an den Finanzmärkten. Von einem guten
Geschäft faselt ja nicht nur Sven Böll vom Spiegel, sondern auch die Börsenhonks und
Börsentussen, die uns täglich mit Kurven und Charts erklären wollen, wie sich die Wirklichkeit
entwickelt. Einen dreijähjrigen Kredit über 30 Mrd. Euro an die Griechen zu geben und dafür fünf
Prozent Zinsen zu erhalten, während man selbst frisches Geld für rund 3 Prozent leihen kann, sei
doch super. Da besteht ja eine Gewinnmarge, so der Tenor.

Doch was bringt dieses Supergeschäft eigentlich nüchtern betrachtet? Können die Griechen ihre
Probleme damit etwa lösen? Keiner fragt danach. Dabei kann man sich das doch ausrechnen. Das
griechische Sparprogramm, das von Frau Merkel und der EU als große Leistung und
Kraftanstrengung gelobt wurde, hat ja einen Umfang von 4,8 Mrd. Euro. Nun sollen die Griechen
aber, falls sie auf das sog. Hilfspaket der Eurogruppe zurückgreifen, fünf Prozent Zinsen pro Jahr
auf eine Kreditsumme in Höhe von 30 Mrd. Euro zahlen. Das sind dann pro Jahr 1,5 Mrd. Euro,
die über den laufenden Schuldendienst beglichen werden müssen. In drei Jahren also zusammen
4,5 Mrd. Euro, die zusätzlich im Haushalt eingeplant werden müssen. Für wen sparen die Griechen
dann eigentlich?

Mit anderen Worten: Frau Merkel, die EU und die depperten Börsianer haben überhaupt kein
Interesse an der Stabilität Griechenlands oder des Euros, sondern sind lediglich darum bemüht, die
Renditen der Kapitalanleger zu sichern. Ohne die konkrete Hilfszusage der Eurogruppe hätte
Griechenland die im Mai fälligen Alt-Verbindlichkeiten nicht ablösen können und den
Staatsbankrott verkünden müssen. Die Gläubiger, also vor allem deutsche und französische
Banken hätten hohe Abschreibungen vornehmen und deren Anleger herbe Verluste hinnehmen
müssen. Aber mit der gestern rasch erklärten Hilfszusage ist nun klar, dass alte und neue Gläubiger
noch einmal richtig abkassieren dürfen, bevor die gesamte Eurogruppe zusammenbricht. Das wird
nämlich passieren, wenn tatsächlich dieser Schwachsinnskurs beibehalten wird.
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